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Amerıkas Ur{ie nıcht Josgelöst sehört nıcht dıe narratıve, bildhafte Theologıe, nıcht ZuUu sens1ıbel für die soz1lalen Pro-
werden VO  — der konkreten pastoralen die Spirıtualität des eiıdenschaftlichen eme seliner DIiözesanen se1In. Kon-
Erfahrung selnes Landes un selner Predigers In elıner einfachen WI1Ie e1IN- SsSequent machte vieles, Was (‚Amara
Erzdiözsese. drücklichen Sprache inıtnert hatte, rückgängig un rennte
Ebenso adıkal WI1IEe die Unter- sıch VO Priıestern un Mitarbeiten, die

Für viele unverständlich kommentiertedrückungsmechanısmen des Kapıitalis- der pastoralen „Linie” selner Amtsvor-
[1L1US un eın ungerecht asymmetrI1- der redegewaltige Erzbischof nıe das angers treu Heben
sches, nach WI1e VOT „kolonıalıstisches TITun selnes Nachfolgers: Als (‚Amara SO entschleden un wortgewaltig der
Weltwirtschaftssystem krıtisierte, 1985 selinen Rücktritt einreichte, C1I- kleine Bischof mıt den sroßen (GJesten
wandte sıch jede Form VO  _ nNnannte Johannes Paul D der sıch bei selne Kırche ZU eidenschaftliıchen
Gewalt, ampun Hafs Wer In ıhm seinem Brasılienbesuch 980 als „Bru- Einsatz für dıie ur der Armen un
den Weltrevolutionär un den politi- der des Bruders der Armen“ vorgestellt für die Beseltigung der weltweiten Wmn-
schen Agıtator sehen wollte, übersah hatte, Jose Cardoso ODTINNO ZA0L ach- rechtsstrukturen mahnte, fraglos
den Künstler un Dıichter, verstand folger. Diesem gZing der Ruf voraus, loyal stand ihr.

Genf einer ersten Sıtzung —OR  n Neuanfang mıt alten menkommen. Eın INIOormelles OrDxDe-
reitungstreffen fand während der Len-Problemen tralausschufßtagung
DIie Leıtung der Sonderkommıission

Vom August hıs September In Genf der heı der Vollversammlung In werden sıch Bischof Rolf Koppe, der
Harare neugewählte Zentralausschufs des Ökumenischen Rates der Kırchen Um dıe Leıiter des EKD-Außenamtes, un Gaby
Schwierigkeiten mi1t den orthodoxen Mitgliedskirchen wırd sıch demnächst eine a früherer Generalsekretär des
Sonderkommissıon kümmern. Nahöstlichen Kırchenrates MECCO);

teılen. Bisher stehen allerdings K die
Be1l der Vollversammlung des Oku- bestehen, un: überdies sollen die se1t nıchtorthodoxen Mitglieder des (Grem1-
menischen Rates der Kıirchen 1mM IDe- ahr un: Tag angestrebten Frauen- un U1l fest (darunter Jean Fiıscher, der
zember 1998 in Harare, der Hauptstadt Jugendquoten berücksichtigt werden. rühere Generalsekretär der Konferenz
VO  - iımbabwe, wählten die Delegierten SO konnte C5 dann be1l einem freien Europäischer Kirchen, der Schwelzer
dus den über 330) Mitgliedskirchen e1- AvZ für Afrıka auf einer Nomuinıle- hristkatholische Bischof Hans erny
HCM Zentralausschufs (vgl rungsliste heıßen, für diesen werde eıne un der Sıebenbürger utherısche B1-
Februar 1999, Jetzt traf sıch die- „frankophone Frau, WE möglıch SC Chrıstoph Klein); dıe orthodoxen
SCS 150köpfige Gremıium In selner Anglıkanerin" gesucht. Mitglieder mussen VO  —_ iıhren Kırchen

Zusammensetzung ZUrTr ersten erst noch ernannt werden.
Tagung Genfer S1t7 des ÖORK,
personell un: inhaltlıch Weichen für Krıterien für die künftige Arbeit Be1l der konstitulerenden Sıtzung 1mM
die Arbeiıt des Rates In den nächsten Dezember ll INa  - sıch mıt der Ent-
Jahren tellen Besondere Aufmerksamkeit galt der wicklung der orthodoxen Präsenz 1m
Es zahlreiche Kommıissionen Sonderkommıissıon AaUus Vertretern der ORK se1lt selner ründung befassen, dıie

orthodoxen und nıchtorthodoxen Miıt-und Beratergruppen des Okumeni- orthodoxen (sravamına aufnehmen,
schen Rates NECUu besetzen, wobel WI1eEe gliedskirchen des ÖRK, die In den WIE s1e be] einem Treffen In Saloniki 1mM

nächsten Jahren eın Fundamentbeim Zentralausschufs selber Jjedes Mal rühjahr 998 formuliert wurden (vgl
fast die Quadratur des relses be- für die orthodoxe Mitarbeit 1mM Oku- ulı 1998, 334‚ un nach Per-
wältigen ist In den diversen ÖRK-Gre- meniıschen Rat egen soll DIe Einrich- spektiven für die weltere Miıtarbeit der
mılıen sollen schliefßlich nıcht 11UTL dıe tung dieser Kommıissıon hatte die Voll- orthodoxen Kırchen fragen. In Genf
verschiedenen rdteıile, sondern auch versammlung In Harare angesichts Walr hören, die Bulgarısche O5
die Konfessionen ANSCINCSSCH vertreten massıver orthodoxer Kritik Struktur doxe Kirche, die während der Vollver-
SeIN. Es soll eın dUSSCWOSCI1CS Verhält- un Programmen des ORK eschlos- sammlung VO  = Harare ihren Austritt
N1s zwıschen Ordinierten un: „Lalen“ sSe  3 S1e wiıird Jetzt Anfang Dezember In An dem ORK erklärt hatte, werde die-
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SCI1 chritt möglıcherweise rückgängı1g des ORK 1mM ahr 2005 als Höhepunkt Nato-Eınsatzes Jugoslawıen mıt
machen. Auch In der schon früher AdUuS- münden. dem Problem eıner humanıtären Inter-
getretenen Georgischen Orthodoxen DIie Dekade, das jetzt verabschiedete vention auseinandersetzt. In den ab-
Kırche geht dıie Diskussion ber dıe Rahmenkonzept, soll alle Mitgliedskir- schlielßsenden Empfehlungen werden
Mitarbeit In der Okumene ffenbar chen, Nichtmitgliedskirchen, Nıchtre- dıe Vereıiınten Natıonen dazu ermutigt,
welıter. Während der Zentralausschufs- „sıch auch weıterhın darum be-gjerungsorganısatiıonen NGO’s) un
tagung herrschte be] den orthodoxen andere den riıeden emühte Orga- mühen, HGE un geeinete Wege fin-

nısatıonen einbezlehen. S1e werde den, auf zıivileonun: andereMiıtgliedern „business AdSs usualti; die d1-
GESGH Streitpunkte Sind zunächst eIN- „Bemühungen dıe UÜberwindung Sıtuationen reagleren, In denen

unterschiedlicher kormen der Gewaltmal aufgeschoben, WEln auch Sdl1Z un fangreiche Menschenrechtsverletzun-
ga nıcht aufgehoben VO  = Seiten der Kıirchen, ökumenischen CIl egangen werden“ DIie Kırchen

ollten ihre Regjerungen dazu drängen,Organıisationen un zıvilgesellschaftli-
Bel der ersten Tagung des Uu€C1N C chen ewegungen ervorheben un dıe aufgrun der <  arta eingegan-
tralausschusses wurde auch eın Rahmen- mıteinander verknüpfen” I  I Verpflichtungen erTullen un:
konzept für dıe Arbeit des Rates bIs ZUL[ die UNÖOG SOWIE deren Sonderorganıisa-
nächsten Vollversammlung beschlossen. tionen unterstuützen
Dem Vorschlag des Programmausschus- Unterstützung für die UNÖOGO
SCS folgend, sollen vier Perspektiven für Miıt der NI® teıilt der Okumenische
die Arbeit der kommendenebe- ORK-Generalsekretär Konrad Raıser CI- Rat der Kıirchen dıe prekäre finanzielle
stimmend sSeI1N: Kırche se1n; Dem en ınnerte In seinem Bericht VOT dem /en- S1ituation. War konnte 998 eın Haus-
diıenen; [)as Amt der Versöhnung; Ge- tralausschufs daran, da{is die Beschäfti- haltsüberschufs erwirtschaftet werden,
meılınsames Zeugni1s un gemeinsamer U mıt den Problemen VO  S Gewalt der der Vollversammlung In Harare
DIienst Inmıtten der Globalisierung. un: Gewialtfreiheit keın ema 1 der Renovıerung der Genfer ORK-
Gleichzeitig verabschiedete der Zentral- für dıie ökumenische ewegung sSEe1 un Zentrale zugutekam. Für das auifende
ausschufßs Krıterien für die ünftigen 1e15 verschledene Stationen VO m- Jahr ist nach der Prognose des ORK-
Programme des ÖORK, Leıitliniıen für das rassismusp rogramm bıs Herausfor- Finanzausschusses aber wieder mıt e1l-

MG Defizıit rechnen. Der RatProgramm-Management un für die derungen der etzten KE Revue
FEvaluation der Programme. passlıeren, dıie die ökumenische Ver- mMUuUSSse, Finanzdirektor Robert Chri1-

pflichtung AA friedlichen Lösung VO steler, ach wI1e VOL 1ıne strikte Aus-
SO soll eweıls geprüft werden, welche Konflikten auf eline harte TO gestellt gabenkontrolle praktizieren un seiline
Relevanz die einzelnen Programme für hätten. DIe Kırchen müflten sıch einge- Aktıvıtäten und Programmarbeit pCL-
die Mitgliedskirchen aben, wWwI1e rIng- stehen, da{s hre theologischen radı- mManent das sinkende Einnahmen-

t1ionen un ihre internen Machtstruk-ıch S1E angesichts der Sıtuation der nıveau DIie finanzıellen
Welt un AaUS der IC der Mitglieds- uren die Einstellungen 1m säkularen Beziehungen den tradıtionellen
iırchen SINnd, ob die veranschlagten un Bereich mıtgeprägt hätten un unter Geldgebern mülflfsten überprü un
erNhofiften Ergebnisse 1ne ANSCINCSSCIIC Umständen eher eın Teıl des ewäl- neugestaltet werden.
Wirkung en Uun: ob dıe Ergebnisse tigenden TODIems selen. IC zuletzt finanzıelle ngpässe lassen
effektiv un effizient erreicht werden Raıser tellte fest: „Wır eiIlInden u11l auch ıne stärkere Verzahnung bel

einem entscheiıdenden Punkt In derkönnen. Alle Programme sollen In Be- den sroßen ökumenischen ersamm-
ziehung Z Proze{fß „Auf dem Weg langen un kontroversen ökumen1- lungen denken Im Lutherischen Welt-
einem gemeiınsamen Verständnıis un schen Debatte über Gewalt un (Gewalt- bund W 1bt UÜberlegungen, die
einer gemeiınsamen Vısion“ des ORK freiheılt, rıeg oder Frieden, Gerechtig- eigene Vollversammlung mıt der des
stehen un M kohärenter Weise dıe keıt un: Versöhnung.“ Er hoffe, die ORK un regionaler ökumenischer (Jr-
theologische Verbundenheit der VCI- ökumenische Gemeinschaft werde mıiıt ganıisationen zwecks besserer Nutzung
schıiedenen Tätigkeiten des ORK wıder- der Dekade In der Lage se1N, „eIn der Ressourcen koordinieren. Dieses
spiegeln” glaubwürdiges Zeugni1s für den abzule- nliegen fand Jjetzt auch bel der Tagung
(senauere Konturen rhlielt beım en SCH, der Friede 1st  “ des Zentralausschusses Unterstützung.
tralausschufßs Jetzt auch dıie VOINl der letz- Auch bel einzelnen Programmen un
ten Vollversammlung beschlossene Der Zentralausschufßß verabschiedete be1l Aktıivıtäten 11l I1la  —_ eine CNSCIC E
„Ökumenische Dekade 7A0 he Überwin- selner Tagung eın umfangreiches Me- sammenarbeiıt zwıischen dem Oku-
dung VOoO  S Gewalt  c Für den Januar 2001 morandum Z7AUNE Reaktion auf bewaffnete meniıschen Rat un den konfessionellen
sSınd Eröffnungsveranstaltungen überall ONIlLıkTte unZ Völkerrecht, das Be- Weltbünden 1NSs Auge fassen.
In der Welt vorgesehen; die erste Phase SOTgNIS ber dıe Erosion der Autoriıtät DiIie 7Zusammenarbeit zwıschen dem

der (INO® äaußert un sıch anhand des ORK un der katholischen Kırche wirdsoll In die Neunte Vollversammlung
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sıch ın den kommenden Jahren 1mM DE Rat un katholischer Kırche wurde WI1e ratıon VO  - Einkommen, Ressourcen,
wohnten Rahmen abspielen. DIe O- ach jeder Vollversammlung I1ICU be- un Wohlstand auf bestimmte Perso-
lısche Kırche arbeıitet nach WI1IeEe VOT als Auf seıten des ORK gehören ıhr NCIN, Konzerne un: Länder ge
Vollmitglied be]l „Glauben un Ka avı Gall, Generalsekretär des Miıt drastischen Vergleichen dokumen-
chenverfassung” mıt, ebenso 1st s1e INn Australiıschen Kirchenrates, der schwe- tıert der Bericht diese wachsende me
der Kommıissıon für Weltmission un dische lutherische Bıschof Jonas Jonson gleichheit zwıschen Arm un: e1ic
Evangelisierung vertreten DiIe (GGemeı1n- un der russisch-orthodoxe eologe Auf die CD-Länder, In denen 11UTL

SAa[ame Arbeıtsgruppe VO  - Okumenischem 1CNOLAS Lossky Parıs) Prozent der Weltbevölkerung eben,
entfallen /l Prozent des globalen Han-
dels mıt Gütern un Dienstleistungen,

Prozent der dırekten Auslandsinve-
stitionen. DIe drel reichsten Menschen
verfügen über eın Vermögen, das
größer 1st als das gesamte BrUH®-In-Entwicklung: Di1e UN  ©& Ordert landsprodukt der als wen1g entwickelt
kategorisierten Länder, mıt iıhren rund
600 Millionen Einwohner.eine NCUC Weltordnungspolitik egen Ende der neunzıiger ME verfügt
das reichste Fünftel der Weltbevölkerung

Die Forderung nach einer sehr vıel kraftvolleren polıtischen Steuerung der über Prozent des Welt-Brutto-Sozial-
wirtschaftlichen und technıschen Globalisierungsprozesse steht Im Pentrum des produktes, Prozent der Weltexporte,

Prozent der direkten Uuslands-„Berichts über dıe mMmenschliche Entwicklung 1999“ /um zehnten Mal legte Jjetzt das
Entwicklungsprogramm der Vereıinten Natıonen dıe Jährlıich erscheimende umfang- investitionen oder beispilelsweise auch

Prozent aller Telefonanschlüsse Und da-reiche Datensammlung zanlreıchen Aspekten menschlicher Entwicklung VOT.

mıt sınd gleichfalls schon dıe Weichen
Die unabhängigen Sachverständigen, dıe alen Vernetzung, den SOM Vorteıil für die ukun gestellt, denn die FOr=-
iIm Auftrag des Entwıicklungsprogramms für Staaten, die seıt Anfang der achtzı- scher und Erfinder In diesem reichsten
der Vereılinten Natıonen den gCI He die na der Globalisierung, Fünftel der Weltbevölkerung en auch
„Bericht über dıe menschlıche Entwick- expandierende Maärkte für sıch NnNut- Prozent der Patente auf der SaNzZCH
Jung 1999“ erarbeitet aben, wollen nıcht Z wWISsSsen un ihren EXport ste1igern Welt
miılfsverstanden werden: DG Herausfor- SOWIE Auslandsinvestitionen sıch
derung der Globalisierung 1m WEn ziehen können: neben den traditionel- Eın besonderes Augenmerk richten dıe
Jahrhundert esteht nıcht darın, die Ex- len Industrieländern oder den ostasıatı- Entwicklungsexperten auf die Entwick-
pansıon der globalen Maärkte toppen schen Tigerstaaten etwa auch 1ule, die lung 1mM Bereich der Informafti-
Es gehe vielmehr darum, auf Okaler, Dominiıkanische epublıik, Indien, Po- ONS- un Kommunikationstechniken,
tiıonaler, regionaler un: globaler ene len oder die Türkei ıne der entscheidenden Triıebkräfte der
Regeln un: Instıtutionen entwickeln, Globalisierung. So WI1IeEe In dieser Dyna-
» die Vorteile des Wefttbewerbs auf mık eın AT ES Entwicklungspotential
globalen Maärkten erhalten, aber Konzentration VO  e Einkommen, steckt der Bericht zeigt dies besonders

Ressourcen und Wohlstandgleichzeitig genügen aum für die Be- Software-Exportland Indien spal-
lange der Menschen, des (emelınwesens telt sıch auch hıer die Weltgesellschaft In
und der Umwelt lassen.“ DIe international besetzte Sachverstän- „ Vernetzte un Isolierte“. War Ist die
Miıt unzähligen Statistiken belegt der digengruppe sıch dagegen Zahl der Computer mıt Internetzugang
S00seıtige Bericht: DI1e Expansıon der der problematischen un: Sschadlıchen In den etzten zehn Jahren VO 100 000
Märkte un die Offnung nationaler Irends des Globalisierungsprozesses, auf Millionen hochgeschnellt.
Grenzen für Handel, Kapıtal un: NIOTr- der Gefahren, dıe die hochdynamischen Der Eıintritt ıIn dıe globale Wiıssensge-
matıonen verläuft ın einem rasanten globalen Märkte ebenso mıt sıch brıin- sellschaft, der Zugriff auf das Weltwis-
empo, da{s dıie notwendige politische CI Immer deutlicher werde die zuneh- SCI] bleibt aber den Gutausgebildeten

un Wohlhabenden Vorbenalten 91Steuerung un die Bewältigung der mende Marginalısierung VO  } Ländern
zialen Auswirkungen nıcht chriıtt hal- un Bevölkerungsgruppen, die immer Prozent er Internet-Nutzer en In
ten können. breıitere Kluft zwıschen den reicheren den D-Ländern Der Kauf eines
Dabe!] bestreıitet der Bericht keineswegs un den armeren Ländern I rotz JOl= Computers kostet einen durchschnitt-
posıtıve Auswirkungen der rasanten teiliger Erwartungen hat das letzte Jahr: iıch verdienenden engalen acht Jahres-

zehnt elıner noch stärkeren Konzen-wirtschaftlichen un technischen gl0- einkommen, den mer1ıkaner mıt
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